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Amtlicher Theil. 
1. Verfuͤgungen und Bekanntmachungen des Landraths. 


1. Der Eigengärtner Chriſtian Mandey zu Krohnenhof iſt zum Schöppen für dieſe Ortſchaft 
ernannt und von mir beſtätigt worden. 
Danzig, den 23. Auguſt 1860. 


Der Landrath. 


N No. 659 2 . Kalisky, Regierungs- Aſſeſſor. 
25 1) Der Schulze Bartſch zu Mahlin iſt als Schiedsmann für das Kirchſptel Mühlbanz und 


2) der Hofbeſitzer Purwien zu Quadendorf iſt als Schiedsmann für das Kirchſpiel Rei⸗ 
chenberg auf die nächſtfolgenden drei Jahre gewählt und beſtätigt worden. 
Danzig, den 29. Auguſt 1860. 
N Der Landrath. 


No. 9237, J. V. Kalisky, Regierungs⸗Aſſeſſor. 
ö „„ 
3. Nach der Anweiſung des Königl. Finanz⸗Miniſterii vom 30. Auguſt 1828 ſollen den Ge⸗ 


meindebehörden der tabackbauenden Orte Formulare zu den Anmeldungen über ihre Tabackpflanzung 
zugeſtellt werden, wenn die Anmeldung ſchriftlich gemacht werden ſollte. 

Hiernach iſt es erforderlich, daß die betreffenden Gemeindebehörde zeitig genug und zwar 
gleich nach dem jedesmaligen Erlaß der Bekanntmachung des Königl. Provinzial⸗Steuer⸗Directorats 
wegen Anmeldung der Tabackspflanzungen dem Königl. Haupt⸗Zoll⸗Amt hier anzeigen, wieviel 
Tabackspflanzer in dem betreffenden Jahre am Orte ſind, damit hiernach der Bedarf an Formula⸗ 
ren bemeſſen werden kann. i 

Nach einer Mittheilung des hieſigen Königl. Haupt⸗Zoll⸗Amts werden dieſe Anzeigen jedoch 
gewöhnlich unterlaſſen und nehme ich Veranlaſſung, die Ortsbehörden auf ihre Verpflichtung zur 
rechtzeitigen Einreichung dieſer Anzeigen bei dem hieſigen Königl. Haupt⸗Zoll⸗Amte aufmerkſam zu 
machen und werde ich Vernachläßigungen durch Ordnungsſtrafe rügen. 

Danzig, den 3. September 1860, 
a Der Landrath. 
No. 10897, J. V. Kalisky, Regierungs⸗Aſſeſſor. 
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II. Verfügungen und Bekanntmachungen anderer Behörden. 


A. Der 18jährige Knecht Martin Biſchof, welcher ſich bei dem Hofbefiger Herrn Weſſel in 
Gr. Zünder vermiethet hat, iſt am 7. d. M. aus dieſem Dienſte heimlich und ohne geſetzmäßigen 
Grund entlaufen und iſt ſein jetziger Aufenthaltsort unbekannt. 

Sämmtliche Polizeibehörden, Schulzen⸗Aemter und Gendarmen werden erſucht, auf den p. 
Biſchof zu vigiliren, ihn im Belretungsfalle zu arretiren und zur weiteren Veranlaſſung gegen 
Erſtattung der Transportkoſten hier einliefern zu laſſen. 

Danzig, den 29. August 1860. 
= Königl. ländliches Polizei⸗Amt. 
5. Der Obſervat Arbeiter Johann Karlowski aus Schellingsfelde, welcher bis zum 4. Juli 
1861 unter Polizei⸗Aufſicht ſteht, hat ſich am 8. v. M. unter dem Vorwande, Arbeit, reſp. einen 
Dienſt, zu ſuchen, aus Schellingsfelde entfernt und ift bisher dorthin zu ſeiner Familie nicht zu⸗ 
rückgekehrt. 8 
5 Same Orts⸗ und Polizeibehörden werden erſucht, auf den p. Jarlowski ſtrenge zu vi⸗ 
giliren und mir im Ermittelungsfalle feinen jetzigen Aufenthaltsort mitzutheilen. 
Danzig, den 29. Auguſt 1860. 
Königl. ländliches Polizei⸗Amt. 
6. Der Knecht Anton Albetzki, welcher bis Martini d. J. bei dem Hofbeſitzer Stamm in Gr. 
Plehnendorf in Geſindedienſten ſteht, hat am 1. Juli c. dieſen Dienft heimlich verlaffen und iſt ſein 
Aufenthaltsort bisher nicht ermittelt geweſen. 

Sämmtliche Polizeibehörden, Schulzen⸗Aemter und Gendarmen werden erſucht, auf den p. 
Albetzkt ſtrenge zu vigiliren, ihn im Betretungsfalle zu arretiren und per Transport gegen Er⸗ 
ſtattung der Transportkoſten hier einliefern zu laſſen. 

Danzig, den 31. Auguſt 1860. 
Königl. ländliches Polizei-Amt. 


50 Zur Verpachtung der Berechtigung, an dem Punkt in der Nähe des Milchpeters, wo die | 


Dampfböte anlegen, mit einem Ruderboot nach Strohdeich überzuſetzen, auf 3 Jahre vom 1. Juli 
1861 ab, ſteht ein Licitations-Termin 
2 am 19. September c., Vormittags 11 Uhr, j 
im hieſigen Rathhauſe vor dem Herrn Stadtrath Dodenhoff an, zu welchem Pachtluſtige hiermit 
eingeladen werden. n 
Danzig, den 3. September 1860. 
Der Magiſtrat. 


8. Am 22. Juni v. J. hat ein Frauenzimmer, welches ſich Wittwe Auguſte Boie auch Bu⸗ 
jahn und geb. Schulz nannte, dem Einſaßen Gottlieb Jurk aus Lindenberg ihr etwa 6 Jahre altes 
Kind — ein Mädchen, Hulda genannt — übergeben, und ſich unter dem Vorwande entfernt, das 
zum Ankauf eines dem p. Jurk gehörigen, in Saaben belegenen Grundſtücks erforderliche Geld aus 
Dirſchau holen zu wollen, ohne indeß wieder zurückzukehren. 

Dieſelbe ſoll in der Gegend von Mewe wohnhaft geweſen ſein, und iſt verdächtig, ſchon meh⸗ 
rere Schwindeleien in Pr. Stargardt, Dirſchau und Marienburg und Umgegend verübt zu haben. 

Die angebliche Boie ſpricht fertig deutſch und polniſch, iſt von kleiner, unterſetzter Statur, hat 
blondes Haar, ein volles Geſicht mit Sommerſproſſen, dunkle Augenbrauen, blaugraue Augen, 


geblümten Kleide, einem ſchwarzen Tuchmäntelchen und einem ſchwarzſeidenen Hute. 


kleine 
ſpitze Naſe, kleinen gewöhnlichen Mund, geſunde weiße Zähne, und war bekleidet mit einem weiß⸗ 


— 
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Die ſämmtlichen Polizei- und Ortsbehörden, ſowie die Gendarmen werden erſucht, auf dieſes 
Frauenzimmer ſorgfältig zu vigiliren, und über den etwa bekannten gegenwärtigen Aufenthalt derſel⸗ 
ben mir ſchleunigſt Mittheilung zu machen event. dieſelbe auch zu verhaften und zur Empfangnahme 
ihres vorläufig in Krangen untergebrachten Kindes an das Königl. Landraths⸗Amt zu Pr. Stargarbt 
abzuliefern. 5 

Berent, den 30. Auguſt 1860. 
Der Landrath. 


9. Der nach Verbüßung einer 2-jährigen Zuchthausſtrafe am 16. d. M. von Graudenz nach 
Brzeßno, diesseitigen Amtsbezirks, entlaſſene Arbeitsmann Chriſtian Miſchker, welcher 2 Jahre unter 
Polizei⸗Aufſicht geſtellt werden fol, iſt in dem letzteren Orte bis jetzt nicht eingetroffen und treibt 
ſich jedenfalls vagabondirend umher. 

Sämmtliche Polizei-Behörden, Schulzen⸗Aemter und die Königliche Gendarmerie werden dienſt⸗ 
ergebenſt erſucht, auf den p. Miſchker gefälligſt zu vigiliren und denſelben im Betretungsfalle an 
die nächſte Ortspolizei-Behörde zum Transporte hierher abzuliefern. 

i Dirſchau, den 29. Auguſt 1860. 

Königliches Domainen⸗Rent⸗Amt. 
10. Es iſt der jetzige Aufenthaltsort des Dienſtjungen Wilhelm Dietrich aus Schöneberg, zuletzt 
in Dienſten des Hofbeſitzers Wiebe in Neuteichsdorf, zu wiſſen nöthig. 5 

Die Orts⸗Behörden des Kreifes, ſowie die Herren Gendarmen werden erſucht, falls der p. 

Dietrich ſich irgendwo betreten laſſen ſollte, ſofort davon hieher Anzeige zu machen. 
Marienburg, den 3. September 1860. a 
Königl. Domainen⸗Rent⸗Amt. 


11. Der burch den häufigen Regen entſtandene ſchlechte Zuſtand der Wege im Werder erfor⸗ 
dert eine durchgreifende und gründliche Reparatur berfelben. Die Ortsbehörben refp. Wegebau⸗ 
pflichtigen veranlaffe ich, den nächſten geeigneten Zeitpunkt zu benutzen und die gehörige polizeimäßige 
Inſtandſetzung der Wege bewirken zu laſſen. Mängel, die ſich am 20. huj. noch vorfinden, werde 
ich mit Strafe bis zu 10 rtl. rügen und nöthigenfalls auf Koſten des Betreffenden beſeitigen laſſen. 
Die Herren Deichgeſchwornen haben am genannten Tage eine Reviſion der Wege in ihren Di- 
ſtricten abzuhalten und über den Befund an mich zu berichten. 
Stüblau, den 4. September 1860. 
Der Deich⸗Hauptmann. 


12. Am Mittwoch, den 12. September c., Vormittags von 10 Uhr ab, werden auf dem Hofe 
des Deconomie-Gebändes, Langgarten No. 80., eirca 30 zur Ausrangirung beſtimmte Dienſtpferde 
öffentlich meiſtbietend gegen ſofortige Bezahlung in Preuß. Cour. verkauft werden. 
Danzig, den 4. September 1860. 
Der Oberſt-Lieutenant und Kommandeur des 1. Leib⸗Huſaren⸗Regiments (No. 1.). 
v. Eckartsberg. 


Nicht amtlicher Theil. 


% Ber landwirthsch. Verein 


zu Gemlitz verſammelt ſich Donnerſtag, den 13. September, um 3 Uhr Nachmittags. 
Die Einzahlung der Netien zum Ankauf der Fohlen bringe zu dieſem Tage in Erinnerung. 
Der Vorſtand. 


— 
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14. Dienſtag, den 11. d. Mts., Nachmittags 4 Uhr, verſammelt ſich der landwirth⸗ 
ſchaftliche Verein in Wotzlaff. 5 


15. Kinder oder junge Mädchen finden in der Familie eines höheren Beamten lie⸗ 
bevolle Aufnahme gegen angemeſſene Penſion. Offerten erbittet man unter der Adreſſe 
C. 20. im Intl.⸗Comtoir. 


16. Auf Probſteier Saat⸗Roggen, direct aus der Probſtei 
bezogen, bitte um baldige Beſtellungen. 
e W. Wirthſchaft, 


Gerbergaſſe No. 6. 


17. Ein junger, weiß und braun gefleckter Hühnerhund hat ſich am vergangenen Sonntag, den 
1. d. M., gegen Abend, bei mir eingefunden. Der ſich legitimirende Eigenthümer kann denſelben 
gegen Erftattung der Inſertions⸗ u. Futterkoſten in Empfang nehmen beim Lehrer in Gr. Saalau. 


18. Ein zum Sattlergewerbe ſich eignender Lehrling findet eine Lehrſtelle beim Sattlermeiſter 
J. C. Schenk, Vorſt. Graben 17. in Danzig. 


» Auktion mit Guano. 
Mittwoch, den 12. September 1860, Vormittags 10 Uhr, 


werden die unterzeichneten Makler im 5 
Hopfenführer⸗Speicher, Milchkannengaſſe No. 298., 


in öffentlicher Auction an den Meiſtbietenden gegen baare Bezahlung verkaufen: 


circa 350 Centner Guano. 


a Rottenburg. Mellien. 
20. Auction mit Fohlen zu Wotzlaff. 


Montag, den 24. September 1860, Vormittags 10 Uhr, werde ich zufolge einer an mich 
ergangenen Aufforderung mehrerer Herren Hofbeſitzer aus dem Werder vor der Hakenbude des 
Herrn Claaſſen zu Woglaff = 

circa 30 bis 40 gute Fohlen, mitunter edler Nace, 
öffentlich an den Meiſtbietenden verkaufen. 

Den Zahlungs⸗Termin werde ich vor der Auction bekannt machen. = 

Diejenigen Herren Hofbeſitzer, welche ſich bei dieſer Fohlen⸗Auction betheiligen wollen, erſuche 
En ee u bei Herrn Claaſſen ein Verzeichniß gefälligſt einzureichen, wieviel Fohlen ein Jeder 
ſtellen wird. 


Joh Ine Wagner; i 
5 Auctions⸗Commiſſarius. f 
21. Ein Grundstück zu Viereck (Biſſau), 66 Morgen pr. groß, nebſt Wohn⸗ und Wirthſchafts⸗ 
Gebäuden, ſoll incl. Einſchnitt aus freier Hand verkauft werden. — Kaufliebhaber belieben ſich bei 
Joſeph Arndt in Biſſau zu melden. : 


= 


„ Auction zu Oliva im Hotel de Danzig. 


Dienſtag, den 25. September 1860, Vormittags 10 Uhr, werde ich auf freiwilliges Verlan⸗ 
gen des Gaſtwirths Herrn Engler im Hotel de Danzig zu Oliva meiſtbietend verkaufen: 
1 ſchwarzen Wallach, 1 Spatzier⸗ und 1 Kaſtenwagen mit Leitern, 1 Spatzier⸗, 1 Ars 
beitsſchlitten, 1 Geſchirr mit Neuſilber, 1 Häckſellade und diverſes Stallgeräth. Fer⸗ 
ner: 1 mahag. Billard mit Zubehör, 1 mahag, Flügel⸗Fortepiano von 6 Oct, mahag. 
und birkene Sophabettgeſtelle und Betträhme, Kleider-, Glas-, Schänkſpinde, große u. 
kleine Spiegel, 13 polirte, 6 geſtrichene Tiſche, 18 Gartentiſche, 22 Gartenbänke, 2 So⸗ 
phas, 4 gepolſterte Banken, einige Died. Rohr⸗ und Polſterſtühle, 7 Satz Betten, 
Tiſchtücher u. Servietten, 6 polirte Armleuchter, 14 dergleichen Beiſetzleuchter, zinnerne 
Leuchter, Schüſſeln und Teller, 15 meſſ. Caffee⸗ u. Theemaſchinen, 2 ſehr große kupf. 
Theekeſſel, kupf. Kaſſerollen, 1 großen eiſ. Mörſer und diverſes eiſ. Kochgeſchirr, 1 engl. 
Bratenwender, viel Fayance, Porzellan und Gläſer aller Art, 1 Tableauxuhr, 1 ſilb. 
Taſchenuhr, Gardinen, 15 große Oleander⸗ und viele anderweitige Topfpflanzen, 10 
Georginenknollen und ein Stück Kartoffeln im Garten. f 
S0h ac 3er, 
Auctions⸗Commiſſarius. 


23. Holz⸗Auction zu Aller⸗Engel und an der Weichſel. 
Mittwoch, den 12. September 1860, Vormittags 10 Uhr, werde ich zu Aller-Engel und an 
der Weichſel öffentlich an den Meiſtbietenden verkaufen: 
6 Schock 34⸗zöllige Dielen a 30 Fuß, 
circa 50 bis 60 Haufen Brennholz, 
„ 6 bis 7000 Fuß fichtene 3 zöllige Gallerbohſen. 


Der Zahlungstermin wird bei der Auckion den mir bekannten Käufern angezeigt und geſchieht 
der Anfang mit der Auction zu Aller⸗ Engel 
i Wagner, 


Auktions -Commiſſarius. 


24. Auetion zu Trutenau. 

Donnerſtag, den 27. September 1860, Vormittags 10 Uhr, werde ich auf freiwilliges Ver⸗ 
langen im Pfarrhauſe zu Trutenau wegen Wohnungs⸗ Veränderung öffentlich an den Meiſtbieten⸗ 
den verkaufen: 

. f 1 Pferd, 2 Kühe, 1 Spatzierwagen, 1 Spatzierſchlitten, 1 Kaſtenwagen, 1 Häckſel⸗ 

lade nebſt Senſe, 1 engliſche acht Tage gehende Stubenuhr mit Glockenſpiel, 1 antiken 

Kleiderſchrank, mehrere Sophas, diverſe Schränke, Tiſche, Stühle, Spiegel, Bettgeſtelle, 

1 eichene Mangel, Kupfer, Zinn, Meſſing, Porzellan, Fayance und Glasgeſchirre ꝛc. und 

60 Scheffel Kartoffeln. 

Der Zahlungs⸗Termin wird vor der Auction den mir bekaunten Käufern angezeigt. 
o h. Jace. Wagner, 
Auktions⸗Commiſſarſus. 


25. Für Schnupfer. 

Gestossenen Nessing nach Art des Strassburger, geschnittenen Nessing mit Hoglandt und 
sauren Nessing, in frischer reeller Waare, empfiehlt 
EmilRovenhagen 


\ 


26. 
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Proclama. | g 


Ju der Prozeßſache der Grundbeſitzer Auguſt Zielke und Martin Tißler zu Poſtelau werde 


ich auf gerichtliche Verfügung 


Freitag, den 5. October 1860, Vormittags 10 uhr, 
das zu Abbau Poſtelau gelegene Wohnhaus, 42 Fuß 10 Zoll lang, 21 Fuß 6 Zoll tief, mit Stroh 
gedeckt, enthaltend 2 Wohnſtuben und die Scheune, 58 Fuß 6 Zoll lang, 34 Fuß tief, mit Stroh 


gedeckt, ohne Grund und Boden, 


zum Abbruch 


öffentlich an den Meiſtbietenden gegen ſofortige baare Zahlung verkaufen. 


Jo h. Ja c. Wagner, 
Auctions⸗Commiſſarius. 


= Laudwirthſchaftliches. 


Von dem berühmten Kunſt⸗Duͤnger 


Taflöe 


erhielten von Königsberg Lager und empfehlen ſolchen pro Scheffel mit 27 Sgr. 
A Scheffel auf den preuß. Morgen. 
Proben und Proſpecte liegen zur Anſicht bereit. 


28. Für Londwirthe. 


D. Oſtermaun & Co., 
Gerbergaſſe No. 7. 


Fein gemahlenes Knochenmehl, als bewährtes Düngungsmittel, erhalte in kurzer Zeit von ei⸗ 
ner bedeutenden Fabrik aus Hannover zugeſandt, welches zum billigſt geſtellten Preiſe offerire. 


Das Reſultat einer Analyſe liegt zur Einſicht bereit. 


A. F. Zimmermann, 
Jopengaſſe No. 9. 


29. Wollene Hauben, Fanchons, Shawls und Aermel empfing und empfiehlt in 


großer Auswahl. 


Henriette Herrcke, Holzmarkt 20. 


Wiederverkäufern angemeſſener Nabatt. 


30. Von dem hieſigen Commiſſionslager des rühmlichſt anerkannten Stettiner Portland⸗ 
Cements wird zu billigen Preiſen die Tonne von circa 375 Pfd. Netto-Inhalt verkauft. Näheres 


im Comtoir von 


C. J. Nokicki jun., gr. Gerbergaſſe 11. 


31. Vorzüglich. Sandomir⸗Saat⸗Weizen verkauft zum Danziger Marktpreiſe Hein in Stüblau. 
32. Sämmtliche Hausbeschläge, als: Bünde und Schlösser, Riegel, Fenster- u. Ladenbeschläge, 


Nägel u. vierkantige Stifte in allen Sorten; Ofen- und Kochheerdzubehör, als: Thüren, Platten 
u. S. Wi, vorzügliche Dachpappe und Pappnägel empfiehlt in grosser Auswahl billigst 


Ru deo l 


ph Mischke, Kohlenmarkt, am hohen Thore. 


33. Haliterkeiten, Viehketten, Striegel und Kardetschen, vorzüglich gute Vorhängschlösser, 
Pulver, Bleischroot und Zündhütchen in guter Waare billigst bei 58 


FF — 
Redakt. uu. Verleg, Kreisſekr. Manke, 


Rudolph Mis eh ke. 


Sphnellpreſſendr. d. Wedelſchen Hofbuchdr., Danzig, Zopeng. 


